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Prüfbericht Nr.: 008830A    
Untersuchung von Proben auf Mikroorganismen 

 

 
Daten 

Auftraggeber: BSV Deutschland GmbH, Herr Riedel 

Prüfgegenstand: 1 Klebeprobe 

Projekt: LU240816 

Probenahme durch: Auftraggeber 

Probeneingang: 26.08.2016 

Analysedatum: 26.08.2016 

Labor-Nr.: 008830  

Analytisches Verfahren: Bestimmung von Schimmelpilzen und Hefen nach der 

Arbeitsanweisung 304 [A] 

Berichtsumfang: 3 Seiten  

 
 

 

Prüfbericht darf nur vollständig vervielfältigt oder weitergegeben werden. Eine auszugsweise 
Vervielfältigung oder Weitergabe ist nur nach schriftlicher Genehmigung durch die Prüfeinrichtung 
zulässig. 

[A] = akkreditiertes Prüfverfahren 
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Untersuchungsverfahren  

 
Oberflächenproben – Klebeproben 
 
Klebe- und Materialproben werden von möglicherweise mit Schimmelpilzen befallenen 

Stellen vor Ort genommen und anschließend analysiert. Dieses Verfahren ermöglicht 

eine direkte Differenzierung der Schimmelpilze, ohne sie auf einem Medium zu 

kultivieren. 

 
Die Abnahme von Schimmelpilzbestandteilen von der Materialoberfläche erfolgte durch 

Aufdrücken von Vinylacetat- Klebestreifen und anschließendes Aufbringen auf einen 

Objektträger. Nach Anfärben mit Lactophenolblau wurden die Präparate im 

Durchlichtverfahren bei einer Vergrößerung von 150x – 1200x mikroskopisch analysiert. 

 
 
Ermittelte Befunde der Laboranalysen 
 
Die Messergebnisse sind der Anhangseite 1 zu entnehmen. 
 

 
Bewertung der Analyseergebnisse  
 
Oberflächenproben – Klebe - / Materialproben 
 
Die Laboranalyse der Probe ergab einen massiven Nachweis von 

Schimmelpilzbestandteilen. An der Probenahmestelle lag ein starker Befall durch 

Schimmelpilze der Gattung Aspergillus vor. 

 

 
Einstufung der Gefährdungsklassen nach Sedlbauer [7]  
 
A: Pilz ist toxisch und darf in einem Wohnraum nicht in erhöhten Konzentrationen auftreten. 

B: Pilz ist bei langer Expositionszeit gesundheitsgefährdend, d.h. allergisierend oder pathogen. 

C: Pilz ist nicht gesundheitsgefährdend, führt aber zu wirtschaftlichem Schaden. 

(A): Pilzarten dieser Gattung werden maximal in die Gefährdungsklasse A eingestuft. 

(B): Pilzarten dieser Gattung werden maximal in die Gefährdungsklasse B eingestuft. 

 
Die Einstufung der Schimmelpilze in die entsprechende Gefährdungsklasse ist in der 

Ergebnistabelle aufgeführt. 
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Zu Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr.-Ing. Dominik Obeloer     Dipl.-Biol. Dr. Michael Kaldorf 
Geschäftsführer      Laborleiter     
biomess Ingenieurbüro GmbH   
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